
Bad Mergentheim. Der Lions-Ad-
ventskalender war vor dem Jahres-
wechsel wieder ein voller Erfolg.
Jetzt kam es zur Spendenübergabe
für den guten Zweck. Der Förderver-
ein im Main-Tauber-Kreis für das
Frauen- und Kinderschutzhaus er-
hält 10.000 Euro.

In einer kleinen Feierstunde im
Best Western Hotel in der Kurstadt
überreichte der Lions Club Bad Mer-
gentheim dem Förderverein im
Main-Tauber-Kreis „Frauen- und
Kinderschutzhaus e.V.“, vertreten
durch die Schatzmeisterin Margret
Post und die Leiterin der Beratungs-
stelle, Sandra Klingert, einen Spen-
denscheck über 10.000 Euro aus
dem Verkaufserlös des Lions-Ad-
ventskalenders 2025.

Lions-Präsidentin Rosemarie
Spitzley zeigte sich sehr erfreut, dass
die Aktion „Lions-Adventskalender
2025“ sich wieder als ein voller Er-
folg erwiesen hat und deshalb ein
großer Betrag einer sozialen Einrich-

tung übergeben werden konnte.
Spitzley dankte allen Beteiligten, vor
allem aber den Käufern des Ad-
ventskalenders, denn ohne sie gäbe
es diese Erfolgsgeschichte nicht.

„Natürlich bedanke ich mich
auch bei den vielen Sponsoren und

Verkaufsstellen. Hinter den Türchen
haben sich wieder über 150 Geld-
und Sachpreise im Wert von mehre-
ren Tausend Euro verborgen. Die
Bandbreite der Gewinne reichte von
den unterschiedlichsten Einkaufs-
gutscheinen über Verzehrgutscheine

in verschiedenen Restaurants,
Dienstleistungsgutscheine, eine Ho-
telübernachtung, Trainerstunden,
Wertgutscheine bis hin zu einem
Reisegutschein“, so die Präsidentin.
Großes Lob ging an den Projektleiter
Christian Wunderlich mit seinem Li-

ons-Team und an den Medienpart-
ner, die Fränkischen Nachrichten,
für die Werbung und die Veröffentli-
chung der Gewinn-Nummern.

„Getreu unserem Motto ‚We ser-
ve‘ haben wir wieder eine Organisa-
tion unterstützt, die Menschen in
Not hilft“, erklärte Rosemarie Spitz-
ley. Diesmal ging es vorrangig um
Frauen und Kinder in Notlagen und
die Unterstützung des Vereins
„Frauen helfen Frauen“.

„Nach einem interessanten Vor-
trag von Vorstandsmitglied Sylvia
Schmid und der zweiten Vorsitzen-
den Roswitha Lesch vom Förderver-
ein im Main-Tauber-Kreis für das
Frauen- und Kinderschutzhaus im
Lions Club, wissen wir, dass unsere
Spende benötigt wird und dort ge-
nau richtig ist. Hier wird kostenlos
und anonym geholfen, wenn unter
anderem Frauen häuslicher Gewalt
ausgesetzt sind und sich in akuten
Krisensituationen befinden. Die
Frauen werden auf deren Wunsch zu

Polizei und Gerichten begleitet oder
es wird ihnen eine Unterkunft im
Frauen- und Kinderschutzhaus ver-
mittelt“, so Spitzley.

Eine sichtlich erfreute Margret
Post bedankte sich herzlich für die
große Spende. Sie ging kurz auf die
Öffentlichkeitsarbeit des Förderver-
eins ein.

Das Ziel sei es, für das Thema zu
sensibilisieren, bei häuslicher Ge-
walt nicht wegzuschauen, sondern
zu helfen. Mit Aktionen wie zum In-
ternationalen Frauentag mit einer
Tanz-Demo oder zum Tag „Gegen
Gewalt an Frauen“ soll der Verein
mit seiner Tätigkeit ins Licht der Öf-
fentlichkeit gelangen. In regelmäßi-
gen Abständen organisiert man Klei-
derbasare, Kaffee-Nachmittage, ver-
teilt Flyer und Infomaterial. Alle
Spendengelder von Vereinen, Fir-
men und Organisationen tragen da-
zu bei, die Beratungsstelle und das
Frauenhaus zu finanzieren bezie-
hungsweise zu unterstützen. ks

Lions Club spendet große Summe für Frauen- und Kinderschutz
Erfolgreicher Adventskalender: 10.000 Euro wurden jetzt an den Förderverein im Main-Tauber-Kreis für das Frauen- und Kinderschutzhaus übergeben.

Der Lions Club Bad Mergentheim spendet 10.000 Euro dem Förderverein im Main-Tauber-Kreis für das Frauen- und
Kinderschutzhaus. BILD: KLAUS SPITZLEY
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Bad Mergentheim. Privatpersonen,
Vereine und Initiativen, die sich in
Württemberg vorbildlich um die Er-
haltung traditioneller Landschafts-
formen kümmern, können sich bis
Donnerstag, 30. April, um den Kul-
turlandschaftspreis 2026 bewerben.

Besonderes Augenmerk richtet
die Jury auf die Verbindung traditio-
neller Bewirtschaftungsformen mit
innovativen Ideen, beispielsweise
bei der Vermarktung der Produkte
und zur Öffentlichkeitsarbeit. Im Fo-
kus stehen aber auch Streuobstwie-
sen, Weinberge in Steillagen oder
beweidete Wacholderheiden.

Preis nach mindestens
dreijährigem Engagement
Das Preisgeld stellen die Sparkas-
sen-Finanzgruppe Baden-Württem-
berg sowie die Sparkassenstiftung
Umweltschutz zur Verfügung. Der
seit 1991 vergebene Kulturland-
schaftspreis zeichnet Privatleute,
Vereine und ehrenamtliche Initiati-
ven aus, die sich seit mindestens drei
Jahren engagieren.

Der traditionelle Jugend-Kultur-
landschaftspreis ist seit zehn Jahren
einer der drei Hauptpreise, die mit
jeweils 1500 Euro dotiert sind. Be-
werben können sich Teilnehmer aus
dem Vereinsgebiet des Schwäbi-
schen Heimatbundes, also den ehe-
mals württembergischen oder ho-
henzollerischen Teilen des Landes
sowie einigen angrenzenden Gebie-
ten.

Annahmeschluss von
Bewerbungen ist am 30. April
Der zusätzliche Sonderpreis Klein-
denkmale mit einem Preisgeld in
Höhe von 500 Euro würdigt die Do-
kumentation, Sicherung und Res-
taurierung von Kleindenkmalen.
Hierzu zählen beispielsweise Ge-
denksteine, steinerne Ruhebänke,
Feld- und Wegekreuze, Bachbrü-
cken, Trockenmauern sowie Weg-
weiser oder Feldunterstände. Preis-
würdig kann auch die inhaltliche
Aufbereitung eines Buches sein.

Annahmeschluss für ausschließ-
lich schriftliche Bewerbungen im
DIN-A4-Format ist Donnerstag, 30.
April.

Kostenlose Broschüren mit den
Teilnahmebedingungen sind online
unter www.kulturlandschafts-
preis.de, beim Schwäbischen Hei-
matbund in Stuttgart sowie bei allen
württembergischen Sparkassen er-
hältlich.

Die Verleihung findet im Herbst
2026 im Rahmen einer öffentlichen
Veranstaltung statt. pm

Preis für den
Erhalt von

Landschaften
Jetzt bewerben: Der

Kulturlandschaftspreis 2026.
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Tauber-Odenwald. Das Ländle hat ge-
wählt und – Stand 20.15 Uhr am
Wahlsonntag – den Spitzenkandida-
ten von Bündnis 90/Die Grünen,
Cem Özdemir, als Nachfolger für sei-
nen Parteifreund, Ministerpräsident
Winfried Kretschmann, mit Blick auf
die Koalitionsmöglichkeiten be-
stimmt. Die Grünen haben also in
einer starken Aufholjagd nach zu-
nächst schlechten Prognosen die
Spitzenposition vor der CDU vertei-
digt. Verteidigt haben auch Prof. Dr.
Wolfgang Reinhart und Peter Hauk,
die beiden langjährigen CDU-Land-
tagsabgeordneten im Main-Tauber-
beziehungsweise Neckar-Oden-
wald-Kreis, ihren Anspruch auf ei-
nen Sitz im Landesparlament. Sie
holten bessere Ergebnisse als 2021.
Hohe Stimmenzahlen vereinten ne-
ben der Union auch die Grünen und
die AfD in den beiden Landkreisen
auf sich. Aktualisierte Daten und
Zahlen gibt es rund um die Uhr un-
ter www.fnweb.de/landtagswahl26
zu lesen.

Blick auf die Wahlergebnisse
im Main-Tauber-Kreis
Die anderen Parteien, darunter auch
die SPD, die FDP und die Linke, blie-
ben im gesamten Land und ebenso
in den Landkreisen Main-Tauber
und Neckar-Odenwald weit hinter
Grünen, CDU und AfD zurück.

Im Main-Tauber-Kreis erlangte
Wolfgang Reinhart aus Tauberbi-
schofsheim über 41 Prozent bei den
Erststimmen und die CDU kam auf
über 36 Prozent bei den Zweitstim-
men (Stand 20.15 Uhr). Der 69-Jähri-
ge sitzt seit 1992 ununterbrochen für
die Union im Parlament von Ba-
den-Württemberg, also seit 34 Jah-
ren, und ist seit Mai 2021 Vizepräsi-
dent des Landtags. Noch vor fünf
Jahren kam die CDU mit ihm auf
knapp unter 30 Prozent der Stim-
men, so dass er einen großen Erfolg
verbuchen kann. Noch bei der Wahl
2021 verloren CDU und AfD deutlich
an Rückhalt.

Die Grünen kamen vor fünf Jah-
ren auf 27,1 Prozent und erreichten
jetzt mit Spitzenkandidat Bio-Land-

wirt Gerd Bayer aus Niederstetten-
Rüsselhausen 21 Prozent bei den
Erststimmen und über 23 Prozent
bei den Zweitstimmen.

Die AfD steigerte sich von zuletzt
10,7 Prozent auf nun über 20 Prozent
bei den Erst- und Zweitstimmen –
und verdoppelte damit ihr bisheri-
ges Ergebnis. Jeannette Fischer aus
Assamstadt führte vor Ort den Wahl-
kampf an, sie ist Schatzmeisterin im
AfD-Kreisverband.

Die SPD stürzte von 10,4 Prozent
auf einen einstelligen Wert ab. Die

FDP (2021 noch bei 8,4 Prozent)
schaffte im Main-Tauber-Kreis we-
der bei den Erst- noch bei den Zweit-
stimmen den Sprung über die 5-Pro-
zent-Marke. Die Linke konnte leichte
Zugewinne verbuchen von zuletzt
2,4 auf nun über drei Prozent.

Für die Landtagswahl in Baden-
Württemberg waren 21 Parteien mit
ihren Landeslisten zugelassen. Ne-
ben den etablierten Parteien (Grüne,
CDU, SPD, FDP, AfD, Linke) traten
unter anderem die Freien Wähler,
BSW, Volt, DieBasis und die Klima-
liste an. Das neue Wahlrecht bein-
haltete erstmals zwei Stimmen und
ein Wahlalter ab 16 Jahren. Insge-
samt waren rund 7,7 Millionen Men-
schen wahlberechtigt - so viele wie
nie zuvor, erklärte das Statistische
Landesamt. Es gab etwa zwei Millio-
nen Briefwähler. Landeswahlleiterin
Cornelia Nesch sprach am frühen
Nachmittag mit Blick auf das gesam-
te Land von einer stärkeren Wahlbe-
teiligung. Der SWR berichtete von
rund 80.000 Wahlhelfern, die im Ein-
satz waren.

So wählten die Bürgerinnen und
Bürger im Neckar-Odenwald-Kreis
Im Neckar-Odenwald-Kreis vereinte
ebenfalls die CDU die meisten Stim-
men auf sich. Peter Hauk (65) aus
Adelsheim, er ist auch seit 1992 Mit-

glied im Landtag und seit 2016 er-
neut Minister für Ernährung, Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz,
holte – Stand 20.15 Uhr – fast 40 Pro-
zent bei den Erststimmen und mit
der Union über 33 Prozent bei den

Zweitstimmen. Das ist eine Steige-
rung gegenüber 2021, als es 31,6 Pro-
zent für die CDU waren.

Den zweiten Platz sicherte sich
diesmal im Neckar-Odenwald sehr
deutlich die AfD, die nach 12,3 Pro-
zent vor fünf Jahren jetzt über 24
Prozent bei den Erst- und den Zweit-
stimmen einsammelte. Spitzenkan-
didat war hier Lukas Huber. Die Grü-
nen mit Arno Meuter verloren dage-
gen an Zustimmung. Von 23,7 Pro-
zent ging es abwärts auf etwa 13 Pro-
zent bei den Erststimmen und
knapp 20 Prozent bei den Zweitstim-
men. Die SPD hielt sich mit Patrick
Haag bei den Erststimmen im nied-
rigen zweistelligen Bereich, das Par-
tei-Ergebnis sackte ebenfalls im Ver-
gleich zu 2021 (damals 12,2 Prozent)

deutlich ab. Die FDP, die Linke und
die Freien Wähler bewegten sich je-
weils um die 3-Prozent-Marke. Vor
allem die Freien Demokraten konn-
ten damit ihre acht Prozent von der
letzten Wahl nicht halten.

Bei Redaktionsschluss waren im
Main-Tauber-Kreis 194 von 204 Ge-
bieten ausgezählt, die Wahlbeteili-
gung lag laut Landratsamt zu diesem
Zeitpunkt bei knapp 58 Prozent. Im
Neckar-Odenwald-Kreis war die Be-
teiligung der Wähler mit 67 Prozent
klar höher und es waren 183 von 189
Gebieten ausgewertet und der Kreis-
behörde übermittelt. Verschiedene
Medien berichteten zu diesem Zeit-
punkt, dass die Grünen laut Hoch-
rechnungen 44 bis 58 Sitze im Land-
tag (2021: 58) erhalten, die CDU 43
bis 54 (42). Die AfD kommt auf 25 bis
32 Mandate (17), die SPD auf acht
bis zehn (19). Wer drin ist im Land-
tag und viele weitere Informationen
gibt es unter www.fnweb.de/land-
tagswahl26 im Internet.

CDU in der Region vor Grünen und AfD
Landtagswahl: Grüne sind landesweit ganz vorne, aber die CDU hat stark zugelegt und vor allem im Main-Tauber- und Neckar-Odenwald-Kreis ihre Spitzenposition verteidigt.

Von Sascha Bickel

Aufholjagd gelungen: Cem Özdemir (links), der Spitzenkandidat von Bündnis 90/Die Grünen für die Landtagswahl in Baden-Württemberg, lag bei Redaktionsschluss um
20.15 Uhr mit seinem Wahlergebnis vor der CDU. Das Bild zeigt ihn mit Winfried Kretschmann, dem bisherigen Ministerpräsidenten. BILD: SILAS STEIN/DPA

Pünktlich um 18 Uhr wurden auch in Bad Mergentheim die Wahllokale geschlossen
und kurz danach begann die Auszählung der Stimmen, wie hier in der Halle
„Stadtgarten“. BILD: SASCHA BICKEL
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